
Schulkinder bauen ihren
eigenen Spielplatz
Von David Annaheim

Am Samstag, 29. März, fand in
Niedergösgen der grosse Bau-
tag für den naturnahen Spiel-
platz beim Schulhaus statt, bei
welchem Kinder, Eltern und
Profis gemeinsam die Ärmel
hochgekrempelt und geschuftet
haben.

Niedergösgen Ein «naturnaher
Spielplatz» orientiert sich an natür-
lichen Landschaften und integriert
Materialien wie Holz, Steine, Sand,
WasserundPflanzen.Erfördertkrea-
tives und freies Spielen, indem er
vielfältige Spiel- und Bewegungs-
möglichkeitenbietet,dienichtdurch
standardisierte Spielgeräte vorgege-
ben sind. Landschaftsarchitekt Rolf
Heinisch von der ecovia GmbH, der
die Projektleitung innehat, erklärt
den Grundgedanken des neuen
Spielplatzes: «Viele Kinder sind zu
wenig im Wald, weshalb wir natür-
liche Materialien wie Holz, Wasser
und Sand in die Siedlungen zurück-
holen.» Dass das Projekt nun in die-
semUmfang realisiertwerden konn-
te, sei auch der Roger Federer Foun-
dation zu verdanken,welche sich für
die Verbreitung naturnaher Spiel-
plätze einsetzt und einen fünfstelli-
genBeitrag für den Spielplatz inNie-
dergösgen beigesteuert hat.

Dem, was man selbst baut,
wird Sorge getragen
Doch nicht nur der fertige Spiel-
platzdürftebeivielenKidseinenprä-
genden Eindruck hinterlassen, son-
dern auch der Bau selbst. Am Bau-
tagkonntenSchülerinnenundSchü-
ler mit Unterstützung der Eltern,
Lehrpersonen und Profis mithelfen,

die Spielgeräte aufzubauen und
Pflanzen zu setzen. «Die Kinder sind
total motiviert bei der Sache», freut
sich Rolf Heinisch. «Und da sie nun
einen ganzen Tag im Einsatz stan-
den, haben sie einen ganz anderen
Bezug zum Platz und werden künf-
tig entsprechend dazu Sorge tra-
gen.»
EinHighlight desneuenSpielplat-

zes ist das Wasserspiel. Hier kann
bei der «archimedischen Schraube»

Physik in der Praxis erlebt werden:
Mit dem Drehen der Schraube lässt
sich nämlich Wasser auf ein höhe-
res Niveau transportieren. Gleich-
zeitig soll der neue Spielplatz auch
die Biodiversität fördern. Im Werk-
raum wurden Wildbienenhotels an-
gefertigt, welche beim Spielplatz ein
passendes Plätzchen finden sollen.
Eine Herausforderung bei derlei

Bautagen mit Kindern stelle die Si-
cherheitdar, soHeinisch.Dochdank

der besonnenen Profis habe dies vor
Ort einwandfrei funktioniert.
Dass der Spielplatz auf Anklang

stösst, zeigte sich bereits am Bautag
selbst. Kaumwaren die Gerätemon-
tiert, wurde bereits fleissig gespielt.
Bis zur offiziellen Eröffnung im
Mai folgt nun aber noch der letzte
Feinschliff durch das zuständige
Gartenbauunternehmen; zudem
benötigt die Ansaat noch Zeit, um
zu wachsen.

Die «archimedische Schraube» ist ein Highlight des neuen Spielplatzes.

Kaum erstellt, werden die Spielgeräte sogleich in Beschlag genommen. Bilder: da

Schrauben, pflanzen, zementieren, und
mehr: Klein und Gross haben fleissig am
neuen Schulhaus-Spielplatz gebaut.


